
Heute
ist

25. November 2017 
 

3. Dezember 2017 
 

Spieltag!

mJD 13:30 Uhr   /   wJD 15:00 Uhr
Männer 16:45 / 19:00 Uhr

 

SVH Kassel II - HC Medebach I
 

SVH Kassel I - HSC Zierenberg I

 wJE 12:00 Uhr   /   wJD 13:15 Uhr
 

mJA bezirksübergreifend 15:00 Uhr
SVH - GSV Eintracht Baunatal
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Ein herzliches Willkommen
zum heutigen Heimspieltag,

als Mitglied der Abteilungsleitung
darf ich mich Euch heute
kurz vorstellen:
52 Jahre, verheiratet,
zwei Kinder, berufstätig und
wohnhaft in Harleshausen.
Seit mehr als 40 Jahren bin ich diesem
Verein mal mehr oder weniger verbunden.
Meine handballerische Laufbahn habe ich
in der Jugend hier in Harleshausen mit Wilfried Dopp begonnen.
Später war ich, um Erfahrungen zu sammeln und höherklassig zu
spielen, auch in anderen Kasseler Vereinen aktiv, doch letztendlich hat
es mich wieder „nach Hause“ gezogen.
Nachdem unsere Kinder Pia und Lars am Wochenende wohl mehr in
der Sporthalle als im heimischen Kinderzimmer zugebracht haben,
setzte sich das auch in der Jugend und im Seniorenbereich fort.
Als Trainerin einer weiblichen Jugend hatte ich sehr viel Spaß und
konnte dort eine Menge im Umgang mit Menschen lernen.
Später begann ich dann, im Rahmen meiner beruflichen
Nebentätigkeit, mich um die Buchhaltung des Vereins zu kümmern.
Wenig erfolgreich war meine Mitarbeit in der vorhergehenden
Abteilungsleitung, doch ich habe den Anspruch an mich und meine
Mitstreiter, dass wir es mit dem „Neuanfang“ in diesem Jahr besser
machen. Viel Arbeit liegt hinter, aber auch noch vor uns. 
Aber es hat sich gelohnt:
Seit langer Zeit haben wir jetzt eine harmonierende Abteilung, die
miteinander spricht und versucht gemeinsam Lösungen zu finden. Ein
Miteinander von Jugend und Senioren.
Für die verbleibende Saison hoffe ich auf sportlichen Erfolg aller
Jugend- und Seniorenmannschaften und dass wir noch viele
gemütliche Stunden mit Kaffee und Kuchen oder Bier und Bratwurst in
unserem Foyer verbringen.
Grüße
Sylvia Günther
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Fünf Fragen an Kapitain Arne Kammerath
 
Du hast als Kapitän einen besonderen Blick
auf die Mannchaft. Wie ist aktuell die Stimmung?
 
Die Stimmung ist jetzt wieder sehr gut. Nach dem letzten
Spiel mussten wir uns zusammenreißen und wieder
daran anknüpfen, was uns ausmacht: ein Team, bei dem
jeder für jeden kämpft. Wir wollten uns bei den Fans
für unser Auftreten in der Vorwoche bei der Eintracht
aus Baunatal entschuldigen, indem wir mit Leidenschaft
und Teamgeist im heutigen Spiel glänzen.
 
Erst in der Vorbereitung auf die Saison hat es sich ergeben, dass ihr
spontan als 1.Mannschaft für die SVH gemeldet wurdet. Wie haben die
Spieler, und auch du, diese Nachricht damals aufgenommen?
 
Das war für uns eine große Überraschung. Man rückt auf einmal in den Fokus
des ganzen Vereins. Wir fühlen uns aber geehrt dies tun zu dürfen und
nehmen die Aufgabe mit breiter Brust an. Für viele, besonders die jungen
Spieler, ist die Bezirksoberliga Neuland; hier weht ein anderer Wind. 

Männer Bezirksoberliga

Die Älteren können sich noch an unsere
Zeit als 2. Mannschaft in der BOL
erinnern und kennen die höhere
Spielklasse mit einer deutlich härteren
Spielweise. Damals war es jedes Jahr
ein großer Kampf die Liga zu halten.
 
Warum spielt ihr bei Heimspielen in
Weiß/Blau und nicht im traditionellen
Rot?
 
Das liegt in diesem Fall an unserem
Sponsor, der uns allen einen ganzen
Satz neuer Trikots spendiert hat.
Voraussetzung dafür war aber, dass er
die Farbe bestimmt. Einem geschenkten
Gaul… Jedoch kann ich versprechen,
dass wir bald auch wieder die
Vereinsfarben am Leib tragen werden.
Wir wollen dem großzügigen Spender
die verdiente Aufmerksamkeit bieten.
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Wie kam es zu dem Sieg gegen die HSG Baunatal aus deiner Sicht?
Was hat gut funktioniert und was lief nicht nach Plan?
 
Man kann definitiv von einem Arbeitssieg sprechen. Grundstein für die 2
Punkte war eine solide Deckungsarbeit. Mit einer stabilen Abwehr konnten
wir unsere Torhüter unterstützen, denen es natürlich leichter fällt ihren Job
zu machen, wenn der gegnerische Schütze seine Würfe nicht aus zu leichten
Positionen abfeuern kann. Die aus der Abwehr resultierenden schnellen
Gegenstöße waren einfache Tore, die uns zuvor oft gefehlt haben. Unser
Angriffsspiel muss aber noch verbessert werden. Hier haben wir uns vor
allem nach dem Wechsel des gegnerischen Torwarts sehr schwer getan. Es
wurde am Ende doch unnötigerweise noch spannend.
 
Was bedeutet dieser Sieg in Hinblick auf die gesetzten Ziele?
 
Dieser Sieg war ein wichtiger Schritt im Blick auf unser gesetztes Ziel, den
Klassenerhalt. Wir haben jetzt 10:6 Punkte, stehen auf dem 5. Tabellenplatz
und haben sehr gute Chancen, einstellig zu überwintern. Das Restprogramm
dieses Jahr wird sehr hart. Uns erwarten von vier Spielen noch drei gegen
Mannschaften, die vor uns stehen und als Aufstiegskandidaten gehandelt
werden. Wenn wir da noch einmal für eine Überraschung sorgen und die
Rückserie genauso bestreiten, bin ich guter Dinge, was unsere Ziele angeht.

Männer Bezirksoberliga
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Heute begrüßen wir
  

 HSC Zierenberg I
    

Letzten Sonntag unterlag Zierenberg gegen den Tabellenführer mit 20:36.

Männer Bezirksoberliga

Edeka Sebera unterstützt diesen Heimspieltag beim Catering



Frauen / Männer Bezirksoberliga

 



Im City Point Kassel am Königsplatz
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18. November:  HSG Wesertal I - SVH I  34:27 (17:16)   
 
Mit HSG Wesertal empfing uns ein Gegner, der dieses Jahr als
Aufstiegskandidat gehandelt wird. Zwar gingen wir als klarer Außenseiter in
die Partie, aber als Aufbaugegner wollten wir uns nicht betiteln lassen!
 
Wir starteten gut in die erste Hälfte der Partie. Bereits nach neun Minuten
musste Wesertal das erste Timeout nehmen, da wir uns eine 4:7 Führung
erspielen konnten. Unser Torhüter Gero Gertenbach konnte viele Bälle aus
dem Rückraum entschärfen und hatte gegen seinen alten Verein einen sehr
guten Tag. Es war ein schnelles und hartes Spiel, blieb aber fair. Dennoch
mussten wir nach 15 Minuten das zweite Trikot austauschen. So lief unser
Abwehrchef nicht wie gewohnt mit der Nummer 5, sondern mit der Nummer 4
auf.
In der 18 Minute stand es 8:13 und Wesertal begriff nun langsam, dass wir
nicht den weiten Weg auf uns genommen hatten, um kampflos zu unterliegen.
Doch gegen Ende der zweiten Halbzeit häuften sich unsere Fehler, so
standen wir kurzzeitig mit nur noch vier Feldspielern auf der Platte. In der 28
Minute konnte Wesertal ausgleichen, kurz vor Ende der ersten Hälfte sogar
noch mit einem Tor in Führung gehen. Halbzeitstand war 17:16.
Wir wollten in der zweiten Hälfte genauso starten wie in der ersten: Stabile
Abwehr und schnell nach vorne spielen. Doch es gelang uns im Angriffsspiel
nicht klare Torchancen herauszuspielen. So stand es in der 42. Minute 22:18.
In der Abwehr standen wir zu häufig auf dem falschen Fuß und ließen
unseren Torhüter meist im Stich. In der 49. Minute nahm Couch Sascha
Ahmed beim Stand von 26:20 eine Auszeit und gab neue Anweisungen:
offensivere Deckung und schnelle Tore.
Wenigstens einen Punkt wollten wir Wesertal noch klauen. Nun wurde es
hektischer, dennoch konnten wir den sechs Tore Rückstand nicht mehr
aufholen. Wesertal spielte es clever runter und blieb im Angriffsspiel
zwingender. Am Ende mussten wir uns mit einem 34:27 geschlagen geben.
 
Dieses Spiel mussten wir nicht gewinnen, konnten aber dem Gegner lange
Paroli bieten. Am Ende waren es Kleinigkeiten, die das Spiel entschieden
haben. Es war ein enges Match, das am Ende zu hoch ausgefallen ist.
 
Es spielten:
Kocur, G. Gertenbach, A. Koerber (4/2), M. Middeke (3), L. Müller, C.
Nordheim, R. Freytag (1), N. Middeke (3), L. Günther (1), A. Kammerath (1),
P. Nordheim (7), J. Pohl (1), P. Otto (3), H. Röhl (3)

 Julian Pohl      

Männer Bezirksoberliga
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11. November:  SVH I - HSG Baunatal II  26:25
Es war ein Spiel auf Augenhöhe. Dies zeigte sich bereits in der
Anfangsphase. Beide Mannschaften spielten schnellen und attraktiven
Handball. Erst nach 18 Minuten konnten wir uns mit einem 10:7 absetzen.
Den besseren Start in 2. Hälfte erwischte die HSG. In der 40. Spielminute
glichen sie unsere knappe Führung aus. Doch durch zwei schnelle
Ballgewinne in der Abwehr und einem sehr guten Umschaltspiel konnten wir
uns wieder mit einer 20:18 Führung absetzen. Doch auch diese Führung warf
die HSG nicht zurück, bereits vier Minuten später konnten sie wieder
ausgleichen. Durch eine sehr gute Leistung im Mittelblock schafften wir es, in
dieser wichtigen Phase des Spiels, die Oberhand zu behalten. In der 53.
Minute konnten wir zum ersten Mal mit vier Toren in Führung gehen. Doch die
HSG gab sich nicht geschlagen und kämpfte sich noch einmal heran. Wieder
einmal scheiterten wir zu häufig vom 7-Meter-Punkt und so konnte die HSG
drei Minuten vor Schluss noch einmal auf ein Tor herankommen. Das Spiel
wurde hektisch und die Schiedsrichter hatten einiges zu tun, das Spiel unter
Kontrolle zu halten. Doch auch hier blieb unser Abwehrbollwerk standhaft und
wir schaffen es, die HSG von unserem Tor fern zu halten.
 
Dieser Sieg war hart erkämpft. Aus einer starken Abwehr heraus haben wir
uns die wichtigen Bälle erkämpft und so die Punkte in Harleshausen behalten.

Julian Pohl       
Es spielten:
M. Kocur, G. Gertenbach, E. Kunau, A. Koerber (3/1), L. Müller (1),
C. Nordheim (4), R. Freytag (2), N. Middeke (3), L. Günther (1),
A. Kammerath (4/1), P. Nordheim (2), J. Pohl (2), H. Röhl

Männer Bezirksoberliga
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kommenden Spieltage
Hegelsberghalle
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Die SVH Kassel bietet
an:
 
REHA-Sport
Indikationsbereich:
Orthopädie
Sie haben eine ärztliche
Verordnung?
Dann sind Sie bei uns
richtig.
Das Training ist
anerkannt und
zertifiziert.
montags
9.00 Uhr bis 10.00 Uhr 
 
im Bürgerhaus
Harleshausen, 
Rolf-Lucas-Straße 22
Wir freuen uns auf Sie.
 
SVH Kassel-
Geschäftsstelle
Wolfhager Straße 426
34128 Kassel
 
Tel:     0561- 88 03 03
Fax:    0561- 81 67 158
 
e-mail:   
svhkassel45@aol.com
 
www.svhkassel.de
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Am 9.12. begrüßen wir in der Hegelsberghalle
 

HSG Wesertal II
 

Anpfiff ist um 17:00 Uhr. Die HSG ist ein Gegner auf Augenhöhe - da sind zwei
Punkte Pflicht, um nicht weiter in den Tabellenkeller zu rutschen. Mit einem Sieg
können wir den Anschluss zum Mittelfeld halten.

Frauen Bezirksoberliga
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18. November SVH - TSV Heiligenrode  20:25 (8:14)
Hochmotiviert und konzentriert starteten wir in das Spiel gegen den TSV
Heiligenrode und konnten uns in der Anfangsphase eine 5:2 Führung
erarbeiten.
Schnell jedoch holte der TSV auf. So gestaltete sich das Spiel
bereits in der 11. Minute ausgeglichen (5:5). Eva Maria Vollmer konnte
mit zwei Treffern in Folge wieder eine Zwei-Tore-Führung herausspielen.
Ab der 20. Minute kam der Einbruch. Durch viele Tempogegenstöße
des TSV Heiligenrode, die aus Fehlwürfen und technischen Fehlern
im Angriff der SVH Kassel resultierten, mussten wir zur Halbzeit einen
sechs Toren Rückstand verzeichnen (8:14).
Für die zweite Hälfte war das Ziel klar: konzentriert und mit Kampfgeist
zurück ins Spiel kämpfen!
Diese Umsetzung gelang uns zum Anfang der zweiten Halbzeit jedoch
nicht. Mit unserer teils zu defensiven Abwehr luden wir den TSV förmlich
zum Shooten ein. Somit stand es in der 40. Minute bereits 11:21. Diesen
Rückstand konnten wir nicht mehr aufholen, aber durch eine starke Steigerung
der Abwehrleistung, darauffolgende Konter und eine konzentrieres
Spiel im Angriff konnten wir den Rückstand auf einen Endstand von
20:25 dezimieren.
Tor: Brückmann, Schubert
Feld: Ahne, Alymova, Bürmann(2/2), Gönül (1), Günther, Haas (3), Kaiser
(6), Krümler(1/1), Müller, Nachstedt, Schwarz (2), Vollmar (6)

Verena Schwarz
 
   

Frauen Bezirksoberliga
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11. November: HSG Zwehren/Kassel II - SVH  29:12 (15:9)
 
Samstagabend traten wir Frauen des SVH Kassel auswärts gegen die 2.
Damenmannschaft der HSG Zwehren/Kassel an, um uns zwei Punkte zu
erkämpfen.
Wir erwischten einen schlechten Start und lagen in der 10. Minuten mit 5:1
zurück. In dieser Phase erarbeiteten wir uns zwei Strafwürfe, die nicht
verwandelt werden konnten und nutzten die zwei gegen Zwehren
verhängten Zeitstrafen nicht konsequent. Vorangetragen von den drei
Spielerinnen, die aus der Oberliga aushalfen, setze sich Zwehren immer weiter
ab (14:6). Wir fanden kein Mittel, den Angriff der Gegner erfolgreich zu
unterbrechen und gingen mit viel Gesprächsbedarf in die Halbzeit.
Wir starteten mit neuer Energie in die zweite Halbzeit und erlangten durch
einige gute Anspiele an den Kreis neuen Schwung. Allerdings mangelte es an
unserer Chancenverwertung im Angriff und einem schnellen Umschalten im
Rückzugsverhalten. Alleine sechs verworfene Strafwürfe, etliche Fehlwürfe und
zahlreiche technische Fehler hinderten uns an einem Sieg.
 
Tor:
Brückmann, Schubert
 
Feld:
Alymova, Bürmann (3), Gönül, Haas (3), Israel (2), Kaiser (5), Krümler, Richter,
Schwarz (1), Vollmar (6)

Leslie Haas     

Frauen Bezirksoberliga
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Unsere Jugendabteilung hat einen weiteren Sponsor gefunden:
 

Bischof-Motors, Vellmar
 
 

Neben How2run, Flockstoff, Tegut (Uwe Dieter Keim) und Elektro Maric ist
Bischof-Motors ein weiterer Sponsor, der die Jugendarbeit bei der SVH Kassel
zu schätzen weiß und uns gerne dabei unterstützt.
Für die männliche A-Jugend gab es Aufwärm-T-Shirts. Vielen Dank dafür!
Vielleicht finden sich noch weitere Sponsoren, die unsere Jugendarbeit
unterstützen möchten.
 
Bitte wenden Sie sich an unseren Jugendkoordinator Iljo Duketis
mobil 0172 5212234, e-mail: handball-duketis@gmx.de
oder sprechen Sie uns direkt an!

Jugendabteilung

Auflösung zum Regeltest Seite 16/17
  
Frage 1: Antwort a b, IHF Regeln (8:4b, 13:1b, 16:3c)
 
Frage 2: Antwort c d, IHF Regeln (8:2c, 14:1a, Erläuterung 6a)
 
Frage 3: Antwort a c, IHF Regeln (9:1, 8:7e, 16:1b)
 
Frage 4: Antwort a c, IHF Regeln (8:7a,16:3e, 16:10)
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SVH - JSG Dreiburgenstadt Felsberg  36:16  (14:9)
 
Unsere Jungs starteten sehr holprig in die Begegnung und fanden zunächst
nicht zu ihrem gewohnten Rhythmus, sodass der Gast aus Felsberg bis Mitte
der 1. Halbzeit noch gut mithalten konnte und Anschluss hielt (9:5). Dann kam
die Tormaschine unserer Mannschaft in Schwung. Endlich wurden die
intelligent vorgetragenen Kombinationen erfolgreich abgeschlossen, von allen
Positionen gelangen sehenswerte Tore. Durch diese Leistungssteigerung
angespornt, klappten sogar wunderschöne Kempa-Tore von den
Außenpositionen und aus dem Rückraum und die Zuschauer kamen aus dem
Schwärmen nicht heraus. Unser Team demonstrierte eine mannschaftliche
Geschlossenheit und alle Spieler konnten sich in die Torschützenliste
eintragen, auch der zum ersten Mal eingesetzte Neuzugang aus Wehlheiden,
Leonard Hartmann. Nachdem man bis zur Halbzeit schon die Weichen auf Sieg
gestellt hatte, so ließ man auch in der 2. Halbzeit nichts mehr anbrennen und
erzielte einen auch in dieser Höhe verdienten Sieg. Jetzt sind wir gewappnet
für die nächste schwere Heimaufgabe am 03.12.2017 im Derby gegen
Eintracht Baunatal, einem Gegner, mit dem uns eine Freundschaft verbindet,
aber auch ein erbitterter Gegner – beide Teams werden sich nichts schenken.
 
Ein dicker Wermutstropfen: Spielmacher Milan Dökmeci verletzte sich bereits
in der 1. Halbzeit so schwer, dass er wohl für die nächsten 6 Wochen ausfallen
wird. Auf diesem Wege gute Besserung und komm bitte schnell wieder, denn
wir brauchen deine genialen Spielideen!

Iljo Duketis  
 
Mannschaftsaufstellung: Tom Güttler; Joshua Meier, Jan Strege, Nico Kramer,
Milan Dökmeci, Tom Stelter, Leonard Hartmann, Paul Richter, Christian
Paschenko, Luca Bartheld, Michi Schuldes, Mickey Baumgärtel, Martin
Paschenko, Paul Bischof (wegen Krankheit nicht eingesetzt)

mJA Bericht vom 18. November
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mJD: SVH - HSG Hofgeismar Grebenstein I  12:17
 

Eine kleine Sensation lag in der Luft. Unsere Jungs zeigten ein ganz tolles
Spiel und die Eltern waren total „aus dem Häuschen“ – und das mit Recht!
Von Anfang an sah man zwei total unterschiedliche Teams. Auf der einen
Seite glänzten die Akteure durch eine geschlossene Mannschaftsleitung
und wunderschön herausgespielte Tore – das waren wir – und auf der
anderen Seite gab es eine „One-Man-Show“ durch einen wurfgewaltigen
und zwei Köpfe größeren Spieler bei den Gästen. Gegen dessen
Gewaltwürfe war oftmals kein Kraut gewachsen, aber dennoch begeisterten
unsere Jungs die Zuschauer durch ihren unermüdlichen Einsatz und dem
geschulten Auge für den besser postierten Mitspieler. Bei einer besseren
Torausbeute (vier 7-Meter wurden vergeben) und ein Quäntchen mehr
Glück wäre sogar ein Sieg gegen den übermächtigen Gegner drin gewesen.
Egal, die Jungs haben sich in die Herzen der Zuschauer gespielt und auch
Trainer Iljo Duketis war nach dem Spiel mächtig Stolz und voller
Komplimente für das sympathische Nachwuchsteam. Jungs, Ihr macht richtig
Spaß! Weiter so.
 
Mannschaftsaufstellung: Nils V.; Tom E., Peter K., Linus H., Linus S., Felix
S., Lennart H., Jakub C., Julius F., Tim P.

wJB: SVH - JSG Korbach/Twistetal  22:27 
 
Derzeit ist der Wurm drin. Jede Bemühungen, an schon oft gezeigte
Leistungen anzuknüpfen, schlagen fehl. In der Abwehr wird viel zu zaghaft
vorgegangen, die Angreiferinnen werden nicht angegangen oder gestört, so
dass diese nach Belieben schalten und walten können. Es wird zu wenig
geschoben und „aushelfen“ ist auch ein Fremdwort – kurz gesagt: Es klappt
gar nichts. Der Angriff ist zu statisch eine Bewegung ohne Ball findet kaum
statt – die gegnerische Abwehr hat keine Mühe und kann Kräfte schonen.
Jetzt muss langsam mal ein „Ruck“ durch das Team gehen, denn mit
hängenden Köpfen gewinnt man kein Spiel. Das Potential ist vorhanden. Ihr
müsst kämpfen und dürft nicht aufgeben, bevor der Kampf überhaupt
begonnen hat! Zeigt auch mit Eurer Körpersprache, dass Ihr kein
Kanonenfutter seid und auch in dieser schweren Gruppe bestehen wollt!
Wir stehen alle hinter Euch und helfen, wo es geht, aber vor allem muss
Eure Einstellung und Euer Einsatz stimmen, dann klappt es auch mit dem
Erfolg.
Aufstellung: Lisa Clobes; Annalena Borosch, Leonie Umbach, Denise
Egenolf, Tabea Blömeke, Leonie , Schüler, Annika Kerff, Nele Sidrovska,
Katarina Kaiser

Iljo Duketis   
 

mJD / wJB Berichte vom 18. November
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Impressum
 
Herausgeber
SVH Handballabteilung
 
Satz und Korrektur
N. Binder, C. Niesar
Druck
Druckerei Riehm
 
 
 
SVH Kassel-Geschäftsstelle
Wolfhager Straße 426, 34128
Kassel
Tel: 0561- 88 03 03
Fax: 0561- 81 67 158
Mobil: 0170 - 4768117
 
e-mail: svhkassel45@aol.com
online: www.svhkassel.de
 

Bürozeiten:
Montag     8.00 bis 13.00 Uhr
 
Öffnungszeiten:
Dienstag 14.30 bis 18.00 Uhr
Mittwoch   9.00 bis 12.00 Uhr

https://schnippschnappschuss.jimdo.com

http://www.svhkassel.de


 


